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Neben dem Betrieb und Unterhalt wurden 
auch im vergangenen Jahr wieder grosse 
Investitionen für den Werterhalt der Strom- 
und Wasserversorgungsanlagen sowie zur 
Erhöhung der Versorgungssicherheit getä-
tigt: Seestrasse, Kurhausstrasse und Quar-
tierplan Wannen waren die Hauptprojekte, 
welche die Mitarbeitenden stark forderten.

Das Versorgungsnetz konnte auch im Jahr 
2014 ohne grössere Störungen sicher 
betrieben und so eine optimale Versor-
gungssicherheit gewährleistet werden. Im 
Bereich Strom ist diese gegenüber dem Re-
gulator, ElCom, offenzulegen. Damit wird 
sichergestellt, dass auch im Sinne der In-
vestitionstätigkeit Kontinuität bei der Netz-
qualität gewährleistet ist.

Die Tarifstrukturen im Strom sind im Versor-
gungsgebiet der Werke am Zürichsee AG 
bereits seit einigen Jahren vereinheitlicht. 
Im vergangenen Geschäftsjahr wurden 
auch die Tarifstrukturen im Wasser harmo-
nisiert. Mit einem Grundpreis, bestehend 
aus einem Basispreis und einem Preis je 
Wohneinheit, sowie einem Verbrauchspreis 
ist die neue Verrechnungsgrundlage ähn-
lich wie das bisherige Modell von Erlen-
bach.

Erlenbach fördert und unterstützt seit Jah-
ren die sinnvolle Energienutzung. Das För-
derprogramm wird durch die Gemeinde 
betreut und unterstützt umweltfreundliche 
Massnahmen. Als Grundangebot im Strom 
wird zertifizierter Naturstrom aus 100% 
erneuerbarer Energie (95% Wasserkraft 
und 5% ökologischer Strom aus Biomas-
se) angeboten. Dieses Angebot wird von 
rund 65% der Haushalte genutzt. Es ist 
erfreulich, dass Erlenbach diesen Weg ein-
geschlagen hat und damit ein Zeichen für 
eine Zukunft mit ökologischem Strom setzt.

Peter Keller 
Verwaltungsratspräsident

Zürichsee

Inhalt

	 3	 Editorial

	 4	 Wasserversorgung

	 5	 Elektrizitätsversorgung 

	 6	 Projekte im Netzbau

	 8	 Verwaltungsrat und Geschäftsführung

	 10	 Bilanz

	 11	 Erfolgsrechnung

	 12	 Anhang zur Jahresrechnung

	 13	 Gewinnverwendung

	 14	 Bericht der Revisionsstelle

Editorial

Peter Keller

Die Energie und Wasser Erlenbach AG im dreizehnten Betriebsjahr

Einheiten und Begriffe

Leistungseinheiten 
1 kW	 = 1 Kilowatt	 = 1000 Watt	
1 MW	 = 1 Megawatt	 = 1000 Kilowatt	
1 GW	 = 1 Gigawatt	 = 1000 Megawatt

Arbeitseinheiten 
1 kWh	 = 1 Kilowattstunde	 = 3600 Kilojoules 
1 MWh	 = 1 Megawattstunde	 = 1000 Kilowattstunden 
1 GWh	 = 1 Gigawattstunde	 = 1000000 Kilowattstunden

Volumen 
1 Nm3	 = 1 Normalkubikmeter	 = 1 m3 Gas bei 0°C, 1013 mbar	

1 Nm3 Erdgas	 = entspricht ca. 11,1 Kilowattstunden	

1 Stm3	 = 1 Standardkubikmeter	 = 1 m3 Gas bei 15°C, 1013 mbar

Druck 
1 bar	 = 1000 mbar

Zollikon

Erlenbach

Symbole

 	 = Wasserversorgung

 	= Elektrizitätsversorgung

  	= Gasversorgung

  	= Kommunikationsnetz

  	= Elektrofachgeschäft

Küsnacht
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Elektrizitätsversorgung

Arbeiten an einer Kabelmuffe

Wasserversorgung

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Erlenbach

Technische Daten 

6 	    Reservoire/Pumpwerke

6 200 m3	 Reservoirkapazität

1                 Seewasser-Aufberei-         
                   tungsanlage (Zweck-
                   verband Küsnacht-
                   Erlenbach)
10	    Quellwasserfassungen

33,6 km	    Transportnetz

4,6 km	    Quellleitungen

21,0 km	    Hausanschlussnetz

305 	    Oberflurhydranten

28 	    Unterflurhydranten

11 	    Laufbrunnen

1248	    Wasserzähler

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet
Gemeinde Erlenbach

Technische Daten 

15 	 Trafostationen

210	 Kabelverteilkabinen

941	 Beleuchtungsstellen

10,8 km	 Mittelspannungs- 
	 leitungen

47,9 km 	 Niederspannungs- 
	 leitungen ohne 
	 Hausanschlüsse

54,2 km	 Hausanschluss- 
	 leitungen

3488	 Stromzähler

4,8 MW	 Leistungsspitze

Strasse Betrifft Grabenlänge

Feldstrasse NS, ÖB 90 m

Kurhausstrasse (Drusberg-Rigistrasse) MS, NS, ÖB 220 m

Seestrasse (Grenze Küsnacht-Seestrasse 53) NS, ÖB 300 m

Weinbergstrasse (Rankstrasse-Hohlgasse) NS, ÖB 85 m

Wyderweg VK 1122 - VK 1118 NS, ÖB 50 m

Neue Allmendstrasse 5-19 NS, ÖB 30 m

MS Kabel TS Drusberg - TS Wallental (Störung) MS 360 m

Wannenstrasse (QP Wannen) NS, ÖB 330 m

Total Grabenlänge 1465 m

Kabel Verlegte Leitungen

Netzkabel Mittelspannung Total 445 m

Netzkabel Niederspannung Total 1173 m

Hauszuleitungen Total 1792 m

Kabel öffentliche Beleuchtung Total 2675 m

Total verlegte Leitungen 6085 m

Erläuterungen:  MS = Mittelspannung    NS = Niederspannung    ÖB = öffentliche Beleuchtung

Auswechslungen und Neuerschliessungen von Stromleitungen

Strasse Material/NW Länge

Kurhausstrasse GD 200/PE 160 50 m

Seestrasse GD 200/GD 250 45 m

Wannenstrasse (QP Wannen) PE 160/PE 180 245 m

Wyderweg PE 160 85 m

Div. Erneuerungen/Kleinstprojekte und Hydrantenlei-

tungen
- 6 m

Hauptleitungen Total 431 m

Hauszuleitungen Total 393 m

Total verlegte Leitungen 824 m

Rohrbrüche Versorgungs-/Transportleitungen 3

Hauszuleitungen 10

Total 13

Erläuterungen:  PE = Polyethylen    GD = Guss duktil    NW = Nennweite

Auswechslungen und Neuerschliessungen von Wasserleitungen

Schweissvorbereitung PE-Rohr
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Projekte im Netzbau
Elektrizität/Wasser

Seestrasse (Grenze Küsnacht bis Seestrasse Nr. 53)

Pünktlich in der ersten Kalenderwoche 2014 wurde das Grossprojekt zur Erneuerung 
der Seestrasse zwischen der Oberwachtstrasse Küsnacht und der Seestrasse Nr. 53 
(Erlenbach) gestartet. Bei dieser wichtigen Verkehrsachse standen am Anfang nicht 
die Bauarbeiten, sondern die Verkehrssituation im Vordergrund der Diskussionen. 
Mit einem ausgeklügelten Verkehrsmanagement wollten die Verantwortlichen den 
Verkehrsfluss so gut wie möglich gewährleisten. Dafür wurde eine aufwendige Ent-
lastungsroute über Quartierstrassen beider Gemeinden eingerichtet. Die Verkehrs-
führung wurde schweizweit zum ersten Mal mittels grafischem Verkehrsleitsystem 
realisiert. Für den Autofahrer ist jederzeit ersichtlich, ob die Haupt- oder die Entlas-
tungsroute für ihn schneller zu befahren ist. Die anfänglichen Verkehrskollapse zogen 
entsprechende, negative Zeitungsberichte nach sich. Die Verkehrssituation beruhigte 
und normalisierte sich aber ausserordentlich rasch.

Damit die Bauarbeiten auf der gesamten Strecke von 1.8 km möglichst schnell aus-
geführt werden können, wird an drei Orten gleichzeitig gearbeitet. Dies ist nicht nur 
für die Baufirmen eine Herausforderung, sondern auch für unser Personal. So muss 
gewährleistet sein, dass immer genügend Materialien zur richtigen Zeit auf der Bau-
stelle, dass Montagegruppen entsprechend dem Baufortschritt kurzfristig vor Ort 
und dass alle Etappen sauber eingemessen sind.

Das EW baut zusammen mit den Verkehrsanlagen des Kantons einen neuen Rohr-
block. Hausanschlüsse werden wo nötig erneuert. Die Strassenbeleuchtung wird 
ebenfalls komplett ersetzt. Leider konnte sich der Kanton noch nicht für eine LED-
Beleuchtung entscheiden. Die Wasserleitungen müssen nur auf Teilstücken saniert 
werden.

Bei planmässigem Verlauf wird die Baustelle mit dem Einbau des Deckbelages in den 
Sommerferien 2015 abgeschlossen.  

Quartierplan (QP) Wannen

Das Quartierplanverfahren in der Wanne wurde über mehrere Jahre erarbeitet und 
konnte Anfang 2014 in die Realisierung übergehen. Sämtliche Strassen und Wege 
inkl. nötiger Wendeplätze werden neu erstellt oder saniert. Insgesamt werden fast 
900 m Wasserleitungen erneuert, neue Hydranten gesetzt und die Hausanschlüsse 
ausgewechselt. Das EW verlegt gut 1200 m neue Trasse inkl. Verteilkabinen und Haus-
anschlüssen. Die gesamte Beleuchtung wird den neuen technischen Begebenheiten 
angepasst und in LED-Technik realisiert. Für die EWE AG ist das ganze Quartierplan-
projekt ein Grossprojekt und die Arbeiten werden noch bis Herbst 2015 andauern.

Kurhausstrasse (Drusbergstrasse bis Rigistrasse)

Ausgelöst durch ein Bauvorhaben der Energie 360° (ehemals Erdgas Zürich AG), wur-
den die Werkleitungen Wasser und Strom ebenfalls mit in den Baustellenperimeter 
integriert. Bei dieser Gelegenheit konnte die Linienführung rund um die Trafostation 
Ecke Drusberg-/Wiesenstrasse aufgeräumt und für die Zukunft besser gewählt wer-
den. Bis Ende 2013 wurde der Bereich Drusberg- und Wiesenstrasse erstellt, damit 
die Entlastungsroute für die Grossbaustelle Seestrasse frei war. 2014 wurden die 
bergseitigen Arbeiten der Wiesenstrasse inkl. der Erneuerung der gesamten Beleuch-
tung in der Kurhausstrasse und dem Kurhausweg ausgeführt. Zuletzt wurde das alte 
Mittelspannungskabel zwischen der Trafostation (TS) Drusberg und der TS Friedeck 
durch ein neues Kabel ersetzt. 

Wyderweg (Lerchenbergstrasse Nr. 113 bis Nr. 115b)

Dieses Teilstück des Wyderweges musste hauptsächlich wegen der schlechten Ent-
wässerung von der Gemeinde saniert werden. Gleichzeitig wurde die alte Wasser-
leitung ersetzt und ein neues EW-Trassee erstellt. Die Beleuchtung wurde mit LED-
Leuchten modernisiert. Die Bauarbeiten im schmalen Weg waren nicht ganz einfach 
für die Tiefbaufirma. Da die Arbeiten jedoch von der gleichen Firma ausgeführt wur-
den, welche bereits zwei Jahre zuvor ein Teilstück oberhalb erneuert hatte, konnten 
diese speditiv und sauber ausgeführt werden. 

Rohrkeller Reservoir Laubholz

Die Rohre im Reservoir Laubholz waren alt und mussten in den vergangenen Jahren 
schon mehrfach repariert werden. Daher wurde nun der Ersatz der gesamten Rohr-
anlage geplant inkl. neuer Einführungen in die Reservoirkammern. Eine grosse Her-
ausforderung war der Materialtransport, da das Reservoir gut 40 m erhöht oberhalb 
der Laubholzstrasse in einer Überbauung liegt und nur über eine Treppe erschlossen 
ist. Nach diversen Abklärungen mit Seilbahn, Helikopter, Kran etc. wurde eine Mitar-
beiteridee, eine Art Material-Standseilbahn, als die beste Variante bestimmt. Die gut 
40 m lange Transportbahn wurde aus Stahlrohren selber zusammengeschweisst und 
von der Strasse bis zum Reservoireingang verlegt. Die Bahn, welche mit einer Kabel-
zugmaschine angetrieben wurde, funktionierte während den ganzen Umbauarbeiten 
reibungslos und beförderte die alten Rohre und den Mauerabbruch talwärts und die 
neuen Rohre, Zement etc. bergwärts.

Bahn für Materialtransport zum 

Reservoir Laubholz
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Verwaltungsrat und
Geschäftsführung

Verwaltungsrat

Präsident

Peter Keller, Gemeinderat, Ressort Tief-
bau, Umwelt, Entsorgung und Versor-
gung, Erlenbach.

Mitglieder 

Prof. Dr. iur. Isabelle Häner, Partnerin 
bei Bratschi Wiederkehr & Buob Rechts- 
anwälte in Zürich, bevorzugte Tätigkeits-
gebiete sind allgemeines Verwaltungs-
recht, Bau-, Planungs- und Umweltrecht, 
Submissions- und Energierecht.

Andreas Matthaei, Dipl. HLK-Ing. HTL SIA, 
Senior Consultant bei der Haerter & 
Partner AG, Ingenieurbüro für Haus- 
und Energietechnik, Zürich, tätig als 
Projektleiter und Generalplaner.

Geschäftsführung

Andrea Müller, Betriebsökonomin FH, 
EMBA FHS St. Gallen, Geschäftsführe-
rin Energie und Wasser Erlenbach AG           
(EWE AG).

Weitere Tätigkeiten:

• ��Abteilungsleiterin Finanzen und           
Dienste Werke am Zürichsee AG

• �Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt 
Küsnacht

• �Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt 
Zollikon 

Rolf de Pietro, Betriebstechniker HF, 
EMBA HTW Chur, stv. Geschäftsfüh-
rer Energie und Wasser Erlenbach AG     
(EWE AG). 

Weitere Tätigkeiten:

• �Vorsitzender der Geschäftsleitung    
Werke am Zürichsee AG

• Geschäftsführer Netzanstalt Küsnacht

Verwaltungsratsmandate

• Sysdex AG, Dübendorf

• Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona

• Erdgas Zürich Transport AG, Zürich

Verwaltungsrat/Geschäftsführung von links: Peter Keller, Prof. Dr. Isabelle Häner, Andrea Müller, Andreas Matthaei 



1110

Bilanz Erfolgsrechnung

Aktiven CHF CHF

31.12.2014 31.12.2013

Flüssige Mittel 640 184.11 12 261.84
Kontokorrent Werke am Zürichsee AG 750 155.25 702 110.55
Übrige Forderungen 13 831.90 0.00

Umlaufvermögen 1 404 171.26 714 372.39

Beteiligungen 1 430 000.00 1 430 000.00
Sachanlagen Wasser 320 500.00 380 300.00
Sachanlagen Energie 3 747 500.00 4 361 100.00

Anlagevermögen 5 498 000.00 6 171 400.00

Total Aktiven 6 902 171.26 6 885 772.39

Passiven

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 44 630.06 40 911.78
Passive Rechnungsabgrenzung 5 000.00 5 000.00
Rückstellungen 5 491 976.95 5 491 976.95

Total Fremdkapital 5 541 607.01 5 537 888.73

Eigenkapital

Aktienkapital 1 000 000.00 1 000 000.00
Gesetzliche Reserven 190 000.00 185 000.00

	 Freie Reserven 50 000.00 50 000.00

Bilanzgewinn

Gewinnvortrag	 47 883.66

Gewinn des Geschäftsjahres	 72 680.59 120 564.25 112 883.66

Total Eigenkapital 1 360 564.25 1 347 883.66

Total Passiven 6 902 171.26 6 885 772.39

Erfolgsrechnung CHF CHF

1.1.2014 - 31.12.2014 1.1.2013 - 31.12.2013

Pachtzins 1 958 498.00 1 753 687.00

Betrieblicher Gesamtertrag 1 958 498.00 1 753 687.00

Personalaufwand 13 227.80 17 400.00
Abschreibungen 1 840 075.38 1 587 731.95
Übriger Betriebsaufwand 72 753.55 74 339.74

Betrieblicher Gesamtaufwand 1 926 056.73 1 679 471.69

Betriebsergebnis vor Zinsen 32 441.27 74 215.31

              Beteiligungsertrag 39 840.00 0.00

              Übriger Finanzertrag 399.32 46.94

              Finanzaufwand 0.00 0.00

Finanzerfolg 40 239.32 46.94

Gewinn des Geschäftsjahres 72 680.59 74 262.25
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GewinnverwendungAnhang zur Jahresrechnung

13

Risikobeurteilung
Der Verwaltungsrat hat sich an seiner Sitzung vom 31. März 2014 mit der Risikobeurteilung 
auseinandergesetzt. Die Werke am Zürichsee AG führt eine umfassende Risikobeurteilung 
durch und die Energie und Wasser Erlenbach AG übernimmt diese.

Beteiligungen
Werke am Zürichsee AG, Küsnacht: Grundkapital CHF 5 Mio., Quote 12%, Zweck der Gesell-
schaft ist die langfristige Versorgung mit Strom, Erdgas, Wasser und Datendiensten.

Zürichsee Solarstrom AG, Erlenbach: Grundkapital CHF 1.788 Mio. (Vorjahr: CHF 1.353 Mio.), 
Quote 2.8% (Vorjahr: Quote 3.7%), Zweck der Gesellschaft sind Projektentwicklung, Bau,          
Eigentum und Betrieb von Solarstromanlagen mit Schwerpunkt rund um den Zürichsee.

Brandversicherungswerte der Sachanlagen CHF CHF
31.12.2014 31.12.2013

Gebäudeversicherung Kanton Zürich (GVZ) 7 250 100 7 250 100
Police Werke am Zürichsee AG integriert integriert
Total 7 250 100 7 250 100

Verwendung des Bilanzgewinnes 2014 2013

Total zur Verfügung der Generalversammlung CHF CHF

Vortrag aus Vorjahr 47 883.66 38 621.41
Jahresgewinn 72 680.59 74 262.25

Total Bilanzgewinn per 31.12. 120 564.25 112 883.66

Antrag des                    
Verwaltungsrates

Beschluss der              
Generalver-            
sammlung

Ausschüttung Dividende 60 000.00 60 000.00
Zuweisung an die gesetzlichen Reserven 5 000.00 5 000.00
Vortrag auf neue Rechnung 55 564.25 47 883.66

Total Bilanzgewinn per 31.12. 120 564.25 112 883.66
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Bericht der Revisionsstelle

PricewaterhouseCoopers AG, Birchstrasse 160, Postfach, 8050 Zürich
Telefon: +41 58 792 44 00, Telefax: +41 58 792 44 10, www.pwc.ch

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften.

Bericht der Revisionsstelle
zur eingeschränkten Revision
an die Generalversammlung der
Energie und Wasser Erlenbach AG
Erlenbach

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der Energie
und Wasser Erlenbach AG für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht,
die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten Revision. Danach ist
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung
erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische
Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unter-
nehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des inter-
nen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass
die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes nicht Gesetz und
Statuten entsprechen.

PricewaterhouseCoopers AG

Marcel Aeberhard Fabian Schläpfer

Revisionsexperte
Leitender Revisor

Revisionsexperte

Zürich, 9. März 2015

Beilagen:

- Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang)

- Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes
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Sitz:

Energie und Wasser Erlenbach AG
Seestrasse 59
8703 Erlenbach

Postadresse:

Energie und Wasser Erlenbach AG
c/o Werke am Zürichsee AG
Freihofstrasse 30 
8700 Küsnacht ZH

T 043 222 32 32 
www.werkezuerichsee.ch


